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S A T Z U N G  
über 

Aufwendungs- und Kostenersatz für 
Einsätze und andere Leistungen der freiwilligen Feuerwehren 

 Floß und Bergnetsreuth  
(i.d.F. der 4. Änderung vom 01. August 2021) 

 
 
Der Markt Floß erlässt auf Grund des Artikels 28 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes 
(BayFwG)  
 

S a t z u n g 
 
 

§ 1 
Aufwendungs- und Kostenersatz 
 

(1) Die Gemeinde erhebt im Rahmen von Art. 28 Abs. 1 BayFwG Aufwendungsersatz für die 
in Art. 28 Abs. 2 BayFwG aufgeführten Pflichtleistungen ihrer Feuerwehren. 

 
Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung notwendigen Umfang abgerechnet. Für Eins-
ätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der Rettung oder Bergung von Menschen und Tieren 
dienen, wird kein Kostenersatz erhoben. 

 
 Der Aufwendungsersatz entsteht mit dem Tätigwerden der Feuerwehr. 
 
(2) Die Gemeinde erhebt Kostenersatz für die Inanspruchnahme ihrer Feuerwehren zu fol-

genden freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs. 4 Satz 1 BayFwG): 
 

1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtaufgaben der Feuerwehren gehö-
ren, 

 2. Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder Verbrauch, 
 3. Leistungen der Schlauchwerkstatt. 
   
 Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Feuerwehr. 
 
(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet sich nach den Pauschalsätzen 

gemäß der Anlage zu dieser Satzung. Für den Ersatz von Aufwendungen, die nicht in der 
Anlage enthalten sind, werden Pauschalsätze in Anlehnung an die für vergleichbare Auf-
wendungen festgelegten Sätze erhoben. Für Materialverbrauch werden die Selbstkosten 
berechnet. 

 
(4)  Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von Werkfeuerwehren entstehen (Art. 15 Abs. 6  
      Satz 2 BayFwG), sowie wegen überörtlicher Hilfeleistung nach Art. 17 Abs. 2 BayFwG zu 
      erstattende Aufwendungen werden unabhängig von dieser Satzung geltend gemacht. 
 
 

§ 2 
Gebühren für freiwillige Leistungen 

 
(1) Der Markt Floß erhebt Gebühren für die Inanspruchnahme seiner Feuerwehren zu folgen-

den freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs. 5 Satz 1 BayFwG): 
  
 a) Hilfeleistungen (z.B. das Stellen von Wachen nach dem Ende der Brandgefahr oder 

das Abräumen von Schadenstellen, soweit es nicht zur Abwehr weiterer Gefahren 
notwendig ist), die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben der Feuerwehren gehören, 
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 b) Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder Verbrauch. 
 
(2) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Gebührenverzeichnis gemäß Anlage zu 

dieser Satzung. Für Leistungen, die nicht im Verzeichnis enthalten sind, wird eine Gebühr 
erhoben, die nach der für vergleichbare Leistungen festgesetzten Gebühr zu bemessen 
ist. 

 Für den Materialverbrauch werden die Selbstkosten berechnet. 
 
(3) Bei der Überlassung von Gerät gemäß § 2 Abs. 1 Buchst. b) dieser Satzung bleibt vorbe-

halten, beschädigte, verlorene oder unbrauchbar gewordene Gegenstände auf Kosten 
des Inanspruchnehmenden instand setzen zu lassen bzw. unter Berücksichtigung des 
Zeitwertes neu zu beschaffen. 

 
 

§ 3 
Schuldner 

 
(1) Bei Pflichtleistungen (§ 1) bestimmt sich der Schuldner des Aufwendungsersatzes nach 

Art. 28 Abs. 3 BayFwG. 
 
(2) Bei freiwilligen Leistungen (§ 2) ist Gebührenschuldner, wer die Feuerwehr willentlich in 

Anspruch genommen hat. 
 
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
 

§ 4 
Entstehen und Fälligkeit 

 
(1) Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach Zustellung des Bescheids zur 

Zahlung fällig. 
 

 
§ 5 

Verzicht, Stundung und Erlass 
 
(1) Auf einen Aufwendungsersatz oder die Gebührenschuld kann ganz oder teilweise verzich-

tet werden, wenn 
 

 Feuerwehreinsätze auf Ersuchen einer Behörde oder einer Organisation mit Sicher-
heitsaufgaben durchgeführt werden, 

 das Ersuchen im öffentlichen Interesse liegt bzw. anderweitig besonders begründet ist, 
 kein kostenpflichtiger Dritter (z.B. Unfallverursacher) vorhanden ist. 

 
(2) Aufwendungsersatz oder Gebührenschuld werden nicht gefordert, wenn Personal und Ge-

rät aus Gründen, die der Ersatzpflichtige nicht zu vertreten hat, nicht zum Einsatz gekom-
men sind oder kommen konnten (versuchte Hilfeleistung), es sei denn, die Feuerwehr 
wurde vorsätzlich falsch alarmiert oder die den Einsatz der Feuerwehr veranlassende Ge-
fahr wurde vorsätzlich herbeigeführt. 

 
(3) Für Stundung und Erlass von Aufwendungsersatz und Gebührenschuld gelten gemäß Art. 

13 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) die Vorschriften der Abgabenordnung 
(AO). 
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§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 07. Oktober 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01. De-
zember 1995 außer Kraft. 
 
 
Floß, 06.10.2021 
M a r k t   F l o ß 
 
 
 
Robert Lindner 
1. Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere 
Leistungen gemeindlicher Feuerwehren vom 01.10.2021  
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Verzeichnis der Pauschalsätze 

 
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkosten (Num-
mern 1 bis 5) und den Personalkosten (Nummer 6) zusammen.  
 
1. Streckenkosten  

 
Die Streckenkosten betragen für jeden angefangenen Kilometer Wegstrecke (Hin- 
und Rückfahrt und einer 10 %-igen Eigenbeteiligung der Gemeinde an den Vorhal-
tekosten) für  

 
a) HLF 20                                         5,44 €  
b) LF 16                                                   3,65 €  
c) V-LKW                     5,09 €  
d) TSF            4,34 € 
e) MZF                     1,56 €  

 
 
2. Ausrückestundenkosten  
 

Mit den Ausrückestundenkosten wird der Einsatz von Geräten und Ausrüstung ab-
gegolten, die zwar zum Fahrzeug gehören, deren Kosten aber nicht durch die zu-
rückgelegte Wegstrecke beeinflusst werden. Für angefangene Stunden werden bis 
zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Ausrückestundenkosten erhoben. 
Bei den Ausrückestunden ist der Zeitraum vom Ausrücken aus dem Feuerwehrge-
rätehaus bis zum Wiedereinrücken anzusetzen.  

 
Die Ausrückestundenkosten betragen - berechnet vom Zeitpunkt des Ausrückens 
aus dem Feuerwehrgerätehaus bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens und bei 
einer 10 %-igen Eigenbeteiligung der Gemeinde an den Vorhaltekosten - je Stunde 
für  
 
a) HLF 20                                     113,47 €  
b) LF 16                                                 71,29 €  
c) V-LKW                   44,24 € 
d) TSF          86,89 € 
e) MZF                   20,03 €  

 
3. Arbeitsstundenkosten  
 

Wird ein Gerät eingesetzt, das nicht zur feuerwehrtechnischen Beladung des ein-
gesetzten Fahrzeuges gehört (und können demnach dafür keine Ausrückestunden-
kosten geltend gemacht werden), werden Arbeitsstundenkosten erhoben. 
  
In die Arbeitsstunden nicht eingerechnet wird der Zeitraum, währenddessen ein 
Gerät am Einsatzort vorübergehend nicht in Betrieb ist. 
  
Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die 
ganzen Stundenkosten erhoben.  
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4. Sonstige (freiwillige) Leistungen    
 

Für die leihweise Überlassung beträgt der Kostenersatz für 
  
a) einen Druckschlauch (B oder C)       1,00 €  
b) eine Tauchpumpe         6,75 €  
c) ein Strahlrohr (B oder C)         1,10 €  
d) eine wasserführende Armatur        1,10 € 
e) einen Nasssauger        10,00€ 
 

5. Leistungen der Schlauchwerkstatt  
 

Für die Leistungen der Schlauchwerkstatt werden folgende Kosten erhoben: 
 
a) Waschen, Prüfen und Trocknen einer Schlauchlänge B, C oder D   6,50 € 
b) Einbindung einer Kupplung bei Größe B, C oder D     5,50 € 
 
 
 

6. Personalkosten  
 
Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. Dabei ist der Zeitraum 
vom Ausrücken aus dem Feuerwehrgerätehaus bis zum Wiedereinrücken anzuset-
zen. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen 
die ganzen Stundenkosten erhoben. 
  

6.1  Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende  
Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird folgender Stun-
densatz berechnet         28,00 €  
 
Aufwendungsersatz für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender 
wird verlangt, weil der Gemeinde Kosten auch für diesen Personenkreis entste-
hen, beispielsweise durch Erstattung des Verdienstausfalls (Art. 9 Abs. 3 BayFwG), 
des fortgezahlten Arbeitsentgelts (Art. 10 BayFwG) oder durch Ent-schädigungen 
nach Art. 11 BayFwG. Wegen Art. 28 Abs. 4 Satz 2 BayFwG kann bei der Berech-
nung des Aufwendungsersatzes für Pflichtaufgaben nicht der gesamte Personal-
aufwand angesetzt werden.)  

 
6.2 Sicherheitswachen  
 

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 
BayFwG werden erhoben je Stunde Wachdienst für ehrenamtliche Feuerwehr-
dienstleistende (siehe § 11 Abs. 5 AVBayFwG)     16,40 € 

 
     Abweichend von Nummer 6 Satz 2 wird für die Anfahrt und die Rückfahrt insge- 
           samt eine weitere Stunde berechnet. 


